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BA 000-21
     

Baumaßnahme
UKE N30 GEB Fenstersanierung 
Angebot für
Sanierung Außenfenster und -türen 
Besondere Vertragsbedingungen (BVB)
Hinweis:	Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B).
1	Objekt-, Bauüberwachung (§ 4 Abs. 1)
	Für die Objekt-, Bauüberwachung ist ausschließlich die von der Auftraggeberin benannte Person zuständig. 
Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden. 
	|X| Die Objekt-/Bauüberwachung obliegt      
	Diese/r hat        als Architekt/Ingenieur mit der Wahrnehmung beauftragt.
|X| Die für die Objekt-/Bauüberwachung zuständige Person wird mit der Auftragserteilung bekannt gegeben.
2	Ausführungsfristen (§ 5)
2.1	Mit der Ausführung ist zu beginnen
|_| am         (Datum).
|_| spätestens am  04.01.2027  (Datum).
[bookmark: Kontrollkästchen1]|X| unverzüglich nach Erteilung des Auftrages.
[bookmark: Kontrollkästchen3]	|_| spätestens       Werktage nach Aufforderung. Späteste Aufforderung erfolgt am:       (Datum).
[Bearbeiterhinweis: Die Frist muss mindestens 12 Werktage betragen (§ 5 Abs. 2 S. 2 VOB/B)]

2.2	Die Leistung ist fertig zu stellen
[bookmark: Text20]|X| spätestens am  30.06.2028  (Datum).
|_| innerhalb von       Werktagen nach dem vereinbarten Beginn der Ausführung.
[bookmark: Kontrollkästchen5][bookmark: Text46]	|_|       	.
|_| spätestens       Werktage nach      .
2.3	Zwischenfristen
|_| Zwischenfristen für die Vollendung der Ausführung
		-      	= spätestens       Werktage nach -
		-      	= spätestens            (Datum)
|_|	Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen
	-      	=            Kalendertage
	-      	= von       bis       (Datum)
Verbindliche Vertragsfristen gemäß § 5 Abs. 1 VOB/B sind die vorstehenden Fristen für den Ausführungsbeginn (2.1) und die Fertigstellung (2.2) sowie die folgenden Zwischenfristen:
     
     
3.	Vertragsstrafe bei Fristüberschreitung (§ 11 Abs. 1)
3.1	|_| Für den Fall des Verzuges des Auftragnehmers mit den unter 2.3 genannten Zwischenterminen / -fristen verwirkt er je Werktag der verschuldeten Termin- /Fristüberschreitung 0,1 % der Nettoabrechnungssumme, die auf die bis zu diesem/r Zwischentermin /-frist fertig zu stellenden Leistungsteile entfällt, maximal 5% dieser Nettoabrechnungssumme.

3.2	|_| Für den Fall des Verzuges des Auftragnehmers mit dem unter 2.2 genannten Gesamtfertigstellungstermin verwirkt er je Werktag der verschuldeten Terminüberschreitung 0,1 % der Nettoabrechnungssumme für die Gesamtleistung.

3.3	Nettoabrechnungssumme ist die Vergütung, die der Auftragnehmer nach den vertraglich vereinbarten Preisen und den tatsächlich ausgeführten Arbeiten bzw. Mengen abzurechnen berechtigt ist, ohne die   darauf entfallenden MwSt.

3.4	Sofern der Verzug mit einem Zwischentermin / einer Zwischenfrist oder dem Gesamtfertigstellungstermin / der Gesamtfertigstellungsfrist auf den Verzug des Auftragnehmers mit einem vorangegangenen Zwischentermin / Zwischenfrist zurückzuführen ist, fällt für die Anzahl der Werktage, die sich in diesem Sinne der Verzug mit dem Zwischentermin /der Zwischenfrist beim Verzug mit dem weiteren Zwischentermin /Zwischenfrist oder dem Termin / der Frist zur Gesamtfertigstellung fortsetzt, nur die Vertragsstrafe für die Überschreitung des weiteren Zwischentermins / Zwischenfrist oder des Gesamtfertigstellungstermins / -frist an; d.h. es zählt insoweit der letzte Verzug.

3.5	Die Summe aller Vertragsstrafen wegen Verzuges wird auf insgesamt 5,0% der Nettoabrechnungssumme für die Gesamtleistung begrenzt.

[bookmark: VertragsstrafeDM][bookmark: Überschreitungfür2]4	Beschleunigungsvergütung
|_|	Nur für Tief- und sonstigen Ingenieurbau: Die Geltung einer Beschleunigungsvergütung wird vereinbart gemäß beigefügten Formblatt „Beschleunigungsvergütung für Bauaufträge im Straßen- und Brückenbau auf BAB-Betriebsstrecken – Nutzungsausfallkosten“.
	Hinweis: Bei Bedarf ankreuzen und das Formblatt beifügen!
4.1	Höhe der Beschleunigungsvergütung bei Unterschreitung der Einzelfristen
-      			      EUR (netto) / Kalendertag
-      			      EUR (netto) / Kalendertag
-      			      EUR (netto) / Kalendertag
4.2	Die Beschleunigungsvergütung wird auf insgesamt fünf Prozent der Abrechnungssumme (netto) begrenzt.
5	Mängelansprüche
Als Verjährungsfristen für Mängelansprüche gelten die Fristen des § 13 Abs. 4 VOB/B. 
6	Abrechnung mit IT-Anlagen
Führt der Auftragnehmer die Abrechnung mit IT-Anlagen durch, gelten folgende Bedingungen:
6.1 [bookmark: SammlungREB]Für die Anwendung der „Sammlung REB“ ist deren Stand        maßgebend.
6.2	Die Auftraggeberin beabsichtigt,
- alle Berechnungen mit IT-Anlagen zu prüfen, die der Auftragnehmer mit IT-Anlagen aufgestellt hat und
[bookmark: REBNicht2]- folgende REB-VB nicht anzuwenden:       
6.3 	Der Auftragnehmer darf bei der Aufstellung der Abrechnung
[bookmark: Text23]- folgende IT-Programme nicht verwenden:	     
[bookmark: Text24]- folgende Rechenstelle nicht einsetzen:	     
6.4	Die Datenträger für die Prüfberechnung
[bookmark: DVspez3]|_| sind vom Auftragnehmer als Doppel der von ihm für die Leistungsberechnung verwendeten Datenträger zu liefern; IT-spezifische Einzelheiten der Datenträger: 
     
|_| werden von der Auftraggeberin selbst erstellt.
7	Rechnungen (§ 14)
7.1	Alle Rechnungen sind bei KFE, Rechnungssachbearbeitung, Martinistraße 2, 20246 Hamburg 1-fach einzureichen.

	Weitere Rechnungsempfänger kann die Auftraggeberin bei der Zuschlagserteilung vorgeben. 

7.2	Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen, Handskizzen) sind   1-fach einzureichen.



8	Zahlung (§ 16 Abs. 3 Nr. 1)
Die Frist für die Prüfung der Schlussrechnung und die Fälligkeit der Schlusszahlung gemäß  § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B
|X|  beträgt 30 Kalendertage. 
|_|  wird aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung auf 60 Kalendertage verlängert. 
Hinweis: Zum Begründungerfordernis bei Fristverlängerung siehe Ziffer 7.16 VV-Bau.
9	Sicherheitsleistung (§ 17)
|X| Der Auftragnehmer hat Sicherheit nach Nr. 7 Zusätzliche Vertragsbedingungen (ZVB) zu leisten.  

10	Weitere Besondere Vertragsbedingungen
10.1	Lohnänderungen
[bookmark: Kontrollkästchen9]	|X|	werden nicht berücksichtigt
[bookmark: Kontrollkästchen10]	|_|	werden bei Erfüllung der Voraussetzungen gemäß der Anlage Lohngleitklausel berücksichtigt.
	Hinweis: Der Vordruck Lohngleitklausel ist beizufügen.
10.2	Führung von Bautageberichten
ist vom AN zu erbringen und der Bauleitung (KFE) in digitaler Form zu übergeben. 
Bearbeiterhinweis: 	Weitere Bedingungen sind zu nummerieren. Werden keine weiteren Bedingungen aufgenommen, ist zu schreiben: „Keine“ und der Rest ist so zu sperren, dass keine Eintragungen vorgenommen werden können.
10.3   	Logistikleitfaden
10.4   	     
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